
  24. Oktober 2014

Antrag an den Studierendenrat

Antragsinhalt:

Der Stura möge beschließen:

Den AStA zu beauftragen, im Namen der VS der Universität Freiburg zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt aus dem Verbund fzs [freier zusammenschluss von 
studentInnenschaften] auszutreten. Mithin ist dieser Posten bei der Aufstellung 
des Wirtschaftsplans für das Jahr 2015 nicht mehr zu berücksichtigen.

Begründung:

Seit dem letzten Herbst war die Studentenvertretung der Uni Freiburg zum sym-
bolischen Preis von einem Euro Mitglied im fzs. Im Verlauf des letzten Jahres hat 
sich jedoch gezeigt, dass der fzs keinen erkennbaren Mehrwert für uns liefern 
kann. So war insbesondere - was bereits im Frühjahr durch das Finanzreferat  
scharf kritisiert wurde - der fzs-Mitarbeiter, der unsere VS bei ihrer Aufstellung 
unterstützen sollte, „vollkommen inkompetent und keine Hilfe“1. Diese Person 
war beim fzs angestellt und hat dafür Geld bekommen. Außerdem lebt der fzs 
seit Jahren schon von internen Streitereien und ist auch nach Beurteilung unse-
res Außenreferats „inhaltlich nicht relevant“2.

Das Experiment der fzs-Mitgliedschaft darf daher nach einem Jahr als geschei-
tert betrachtet werden. 2015 würden für eine Mitgliedschaft im fzs bereits etwa 
3.500 € anfallen, diese Summe wird in den nächsten Jahren noch weiter stei-
gen. Diesen Mitgliedsbeitrag zu zahlen würde angesichts der in den vergange-

1 Vgl. dazu das Protokoll der Stura-Sitzung vom 13. Mai 2014.

2 Vgl. dazu das Protokoll der Stura-Sitzung vom 13. Mai 2014.
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nen Monaten gemachten Erfahrungen eine nicht akzeptable Verschwendung von 
Geldern unserer VS darstellen.
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